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Oberbürgermeisterin Keupen hält fest, dass das Thema nicht ganz einfach sei und die Verwaltung mit der Bearbei-
tung auch noch nicht ganz fertig sei. Sie verweist daher auf die bereits zur Kenntnis gegebene Vorlage zum integrier-
ten Konzept „Attraktivität und Sicherheit in der Innenstadt“. Hier sei der Punkt „Öffentliche Toilette am Kaiserplatz“ 
ein Bestandteil des integrierten Prozesses, wodurch auch deutlich werde, dass das Thema jetzt nicht abgeschlos-
sen, sondern weiterverfolgt werde. Eine entsprechende Beschlussempfehlung könne daher heute leider nicht vorge-
legt werden. Das Thema sei jedoch platziert und Bestandteil des Konzeptes. 
 
Ratsherr Szagunn (Die Zukunft) bedankt sich für die Vorlage, gleichwohl diese abschließend nicht glücklich mache, 
eine weitere Behandlung jedoch, wie bereits erwähnt, vorgesehen sei. Nicht ganz nachvollziehbar sei die in der Vor-
lage erwähnte Problematik bzgl. der Anbietung solchen Anlagen. Er erläutert, dass es in erster Linie um die Verbes-
serung der Situation am Kaiserplatz gehe, daher solle dieser wichtige Schritt auch unbedingt weiter verfolgt werden. 
 
Ratsfrau Brinner (Grüne) bedankt sich für die ausführliche Vorlage und hält fest, dass dieses Problem sehr ernst ge-
nommen werden müsse. Die schwierige Situation am Kaiserplatz sei allen bekannt, daher müsse eine Lösung gefun-
den werden. Bekannt sei auch, dass eine öffentliche Toilette an der Stelle nicht sauber gehalten werden könne, da-
her sei der Ansatz, die Öffnungszeiten in den Räumen, in denen bereits eine öffentliche Toilette bestehe, auszuwei-
ten, auch richtig. 
 
Ratsfrau Lürken (CDU) hält fest, dass die Vorlage deutlich zeige, wie schwierig und vielfältig so ein Thema sein 
könne. Sie bedankt sich bei der Verwaltung für den Versuch, eine geeignete Lösung zu finden. Das durch die Frak-
tion Die Zukunft ins Gespräch gebrachte Konzept sei integriert und gehe nicht verloren. Weiterhin möchte sie ihren 
ausdrücklichen Dank an die Caritas und die Mitarbeitenden des Kiosk Troddwar richten. Die von dort aus geleistete 
Arbeit sei nicht selbstverständlich. 
 
Ratsfrau Moselage (FDP) erläutert, dass der Kaiserplatz seit längerer Zeit bereits ein Thema sei. Bereits vor 25 Jah-
ren, als sie selbst als sozialpolitische Sprecherin tätig gewesen sei, habe man mit der drogentherapeutischen Ambu-
lanz versucht, die Situation sowohl für die Drogensüchtigen als auch für die Anwohnenden erträglicher zu gestalten. 
Das Thema sei sehr dringend und könne nicht weiter verzögert werden. Der Vorschlag der Caritas sei ihrer Meinung 
nach am schnellsten umsetzbar, in der BV Mitte habe es bereits einen Antrag auf bezirkliche Mittel und eine Kosten-
aufstellung dazu gegeben. Aus dieser gehe hervor, dass monatlich 12.500 € zusätzlich benötigt werden. Sie wisse 
jedoch nicht, ob diese Zahl noch aktuell sei. 
 
Marion Linnenbrink (Leitung FB 01) bedankt sich und erläutert, dass die Summe in der Stellungnahme absichtlich 
nicht eingebracht wurde, da der Verhandlungspunkt mit der Caritas bzgl. des Konzeptes noch ausstehe und man 
auch die Diskussion hier im Hauptausschuss nicht vorweg nehmen wollte. Zudem sei die detaillierte Kostenaufstel-
lung aus der BV-Mitte im nichtöffentlichen Teil der Bezirksamtssitzung besprochen worden. 
Ratsherr Deumens (Die Linke) hält fest, dass das Thema öffentliche Toiletten bereits sehr lange ein Thema in Aa-
chen sei. Vor ein paar Jahren sei es im Bürgerforum ausgiebig diskutiert worden, seitdem habe sich auch einiges ge-
tan. Eine öffentliche Toilette am Kaiserplatz sei aufgrund der dort bekannten Situation sehr schwierig, jedoch werde 
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man sicherlich gemeinsam eine gute Lösung finden. 
 
Ratsherr Szagunn (Die Zukunft) erläutert, dass die Bereitstellung durch die Caritas natürlich Geld kosten werde und 
auch nicht 24 Stunden geöffnet sein könne. Er sei guter Dinge, dass das Konzept gemeinsam zufriedenstellend wei-
terentwickelt werde. 
 
Ratsfrau Brinner (Grüne) erläutert, dass eine neu einzurichtende Toilette ebenfalls Geld koste, daher sei die Umset-
zung des Vorschlags der Caritas in jedem Fall hier richtig und zeitnah erfolgsversprechend. 
 
Oberbürgermeisterin Keupen bedankt sich und hält fest, dass man heute kein Ergebnis fassen könne, die Komple-
xität des Themas jedoch durch die Vorlage und die heutige Diskussion unterstrichen sei. Es sei sehr deutlich gewor-
den, dass eine gemeinschaftliche Lösung gebraucht und umgesetzt werden müsse. Sie sei sehr zuversichtlich, dass 
zeitnah ein dauerhaftes Konzept hier zur Abstimmung gebracht werden könne. 
 
Beschluss: 
Der Hauptausschuss nimmt den Sachstandsbericht einstimmig zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen 
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